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Einführung 
Die gnostischen Religionen waren in einer großen Region im Mesopotamien 
und darunter auch im Norden von Syrien jahrhundertelang in Form 
verschiedener Konfessionen und Glauben verbreitet. Die gedankliche 
Ausbreitung war so weit, dass die großen Religionen wie Judentum und 
Christentum nach den Auffassungen vieler Forscher unter dem Einfluss 
dieser Konfessionen waren. Der Manichäismus ist eine der wichtigsten 
Religionen im Altertum, die sich im Mesopotamien auf der Grundlage der 
gnostischen Gedanken entwickelt hat. Daher sind viele manichäistische 
Lehren in gnostischen Glauben zu beobachten. Unter den komplizierten 
und geheimnisvollen manichäistischen Glauben ist der Glaube an Schicksal 
des Menschen und dessen Leben nach dem Tode sehr interessant. Durch 
Untersuchung und Vergleich der gnostischen Ideen über individuelle 
Eschatologie kann man den Einfluss der gnostischen Glauben auf 
Entwicklung der Eschatologie in Manichäismus deutlich feststellen. In der 
vorliegenden Studie werden zuerst die eschatologischen gnostischen 
Gedanken und Meinungen behandelt. Nach der Untersuchung, Analyse 
und Vergleich der manichäistischen Ideen wird der Einfluss der 
gnostischen Glauben auf Manichäismus besprochen.  

 
Einleitung 
Individualeschatologie in gnostischen Überzeugungen 
In verschiedenen Religionen gibt es einen bedeutenden Unterschied zwischen 
den Lehren der Individualeschatologie oder der universellen Eschatologie: 
Im Grunde genommen geht es hauptsächlich in der Individualeschatologie 
um die Untersuchung des Todes und des Schicksals des Geistes nach dem 
Tod, was tatsächlich auch die Übertragung des Geistes in das heilige Reich 
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nach dem Tod, Urteil und Strafe umfasst. 4  Aufgrund der gnostischen 
Glauben berührt die Individualeschatologie auf Lehren, die der Erlöser zur 
Befreiung der Geister vorstellt, z. B. in der gnostischen Lehre von Weisheit 
zur Errettung kommt der Jesus als der letzte Erlöser der Sophia zur Hilfe und 
führt und begleitet sie auf dem Pfad der Befreiung.5 Diese Führung und 
Begleitung gelten als die Grundlage der individualeschatologischen 
Überzeugungen, weil nach gnostischen Glauben viele böse Mächte in der 
Welt herrschen, die den Geist in das Gebiet der Dunkelheit zu bringen 
versuchen. Aus diesem Grund zählt die Führung des Geistes zu den 
zentralen Themen der gnostischen Lehren. 

  
Glaube an den Tod in gnostischen Religionen  
Man glaubt in fast allen gnostischen Religionen daran, dass ein Teil der 
menschlichen Natur in der materiellen Welt gefangen ist; der menschliche 
Geist oder die menschliche Seele kann unabhängig von dem materiellen 
Körper fortexistieren. Daher gibt es in diesen Religionen den Glauben an den 
ewigen Geist gegenüber dem sterblichen Körper. Dieser Glaube gehört zu 
dem gnostischen Dualismus, der die Interpretation des Todes als neues Leben 
oder das Fortexistieren des Geistes darstellt. Nach dem gnostischen 
Manuskript von Asklepios über Hermitides verursacht der Tod die Befreiung 
des Geistes vom Körper sowie das Beurteilen des bösen Geistes. Dieses Urteil 
bewirkt, dass der böse Geist nicht in den Himmel kommt und die bösen 
Geister schmerzhaft bestraft werden.6 In vielen gnostischen Texten wird der 
Tod als Erlöser der verflochtenen Elemente bezeichnet, die während der 
ersten Schöpfung verwoben sind. In dem gnostischen Buch The Apocalypse of 
Adam and the Virgin Birth wird der Tod als der Erlöser des Dualismus der 
menschlichen Natur vorgestellt, der über Adam und Eva in seine Natur 
hereingewachsen ist.7  Diese Idee wird von vielen gnostischen Religionen 
angenommen; in einem Teil von dem gnostischen Buch The Paraphrase of Shem 
stellt man den Tod als Teil des Geisterlebens zur Befreiung vom Körper vor 
und erwähnt, dass der Tod für manche Geister die Befreiung vom Körper 
und das Erreichen der Komfortzone verursacht.8  

                                                 
4 Jones 2005, Bd. 4, S. 2834. 
5 Kurt 1977, S. 184. 
6 Copenhaver 1992, S. 4-6. 
7 Welburn 2007, S. 75-88. 
8 Roberge 2010, S. 121. 
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Aufgrund dieser allgemeinen Sichtweise hat die Position des Geistes im 
Körper als unsterblicher Teil verschiedene Definitionen gefunden, die auch als 
Geist und Seele genannt wurde (allerdings wurde sie in diesem Manuskript 
des gnostischen Buches anders genannt). Nach diesem gnostischen Text ist die 
Seele das Produkt der Natur, aber der Geist ist selbstständig und anhängig von 
der Natur vor der Erschaffung.9  

Nach dem gnostischen Buch The Sentences of Sextus ist die Bewegung des 
Geistes oder willkürlichen Substanz des Körpers nach dem Tod in das Land 
der Geister möglich. Aus diesem Grund ist der Tod Beginn der spirituellen 
Reise des Körpers.10  

Der Glaube an Bewegung oder Trennung befindet sich in den meisten 
gnostischen Texten und Religionen. Dies kann man beispielsweise in dem 
gnostischen Buch Apocalypse of Adam finden. In diesem Buch wurde auf 
Erlöser des Geistes hingewiesen. In diesem Text wird der Geist als ein 
Gewissen bezeichnet, der im Körper schläft und vom Erlöser geweckt 
wird.11 In dem gnostischen Manuskript Authoritative Teaching erscheint das 
göttliche Mittel als eine Braut, die sich dem Geist anschließt, ihm den 
Genuss des Bewusstseins von der göttlichen Quelle schenkt und ihn auf der 
himmlischen Reise vorbereitet.12 
 
Die himmlische Reise des Geistes in gnostischen Religionen  
Die Beschreibung der Gefahren der Geisterreise und Überwindung dieser 
Gefahren durch Rituale und magische Bräuche gelten als wesentliche Inhalte 
der eschatologischen Lehren der gnostischen Religionen. Im Grunde 
genommen schützt die magische Handlung den Geist vor bösen 
Begebenheiten auf dem Pfad dieser Reise. Zaubersprüche und magische 
Tafeln spielen daher neben der Führung des Erlösers eine wichtige Rolle zum 
Schutz der spirituellen Reise. In der mandäischen Religion hat man für die 
Himmelfahrt und himmlische Reise des Geistes das Wort masiqta verwendet 
und es wurden besondere Beschreibungen mit magischen Handlungen für 
diese Reise benutzt. Im zweiten Jahrhundert n. Chr. erklärt einer der Gegner 
der christlichen Kirche, Celsus, als Protest gegen magische Handlungen der 
gnostischen Religionen: „Wenn Sie auf der Suche nach einem Weg zum Gott 

                                                 
9 Ebenda, S.12. 
10 Wilson 2012, S. 33. 
11 Robinson  2000, S.176. 
12 Ebenda, S.261, und S. 263.  
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sind, sollten Sie Magie und magische Handlugen vermeiden..., denn Sie 
finden mit diesen bösen Wörtern und ungewöhnlichen, tierischen Mustern 
keinen Weg zum Ziel, die die Namen der Wächter des Tores sind, und es 
wird von miserablen Menschen abverlangt, sie sehr gut zu lernen, damit sie 
frei sind“. 13  Diese Erklärungen aus dem Buch Origen beziehen sich 
insbesondere auf gnostische Religion „Ophites“. 14  Man kann mehrere 
Beispiele über die magischen Handlungen und die Geisterreise, die 
tatsächlich auch von gnostischen Überzeugungen stammen, in der Geschichte 
von Seelenaufstieg finden.15 Diese Überzeugungen beschränken sich nicht an 
gnostische Religionen, in der manichäischen Religion, wie wir sehen werden, 
muss man bei der Reise des Geistes in das Gebiet des Lichtes magische 
Sprüche zum Ausdruck bringen, um böse Geister zu vertreiben.16 

Auf der Reise des Geistes in das Gebiet des Lichtes muss der Geist die 
bösen Grenzen des Teufels überschreiten und dafür braucht er Gebete und 
Rituale, die ihn unterstützen und begleiten. Ein Beispiel für diese Gebete und 
Rituale, um diese Grenzen zu überschreiten, wurde im o. g. Buch von Origen 
von den Ophiten genannt. Man hat in diesem Buch erwähnt, „Du, 
Astaphaeus, der Herr des dritten Tores und der Beobachter der Wasserquelle, 
beobachte mich, wenn ich [die Grenze] überschreite, während ich vom Geist 
einer Jungfrau rein wurde.“17 In einem anderen Bericht, den der Celsus in 
seinem Origen-Bericht über die Reise nach dem Tod präsentiert hat, wurde 
erwähnt, nachdem der Geist den Siegel der Erlösung bekommen hat, wird er 
von sieben Engeln begleitet, um in Gebiet des Lichtes zu kommen. 

Der gnostische Glaube des Erlösungssiegels war in gnostischen 
Manuskripten im frühen Christentum weit verbreitet. Nach diesen Quellen 
haben gnostische Begriffe, also Erlösungssiegel und Chrisam, ihren 
Niederschlag im Christentum gefunden. 18  Diese Ereignisse wiederholen 
sich in der gleichen Art und Weise im gnostischen Buch Jeu. Es wurde im 
zweiten Kapitel dieses Buches erwähnt: 

„Wenn Sie den ersten Äon (Etage) erreichen und die Archonten dieses 
Äons sichtbar werden, siegeln Sie sich mit diesem Siegel... Er heißt Zozeze. 
Nennen Sie ihn, allerdings nur einmal, anschließend zeichnen Sie mit Ihren 

                                                 
13 Chadwick 1980, S. 427. 
14 Witte 1993, S. 51. 
15 Jonas, Gnosis und spätantiker Geist, Teil 1: Die mythologische Gnosis, 5. 
16 Mirecki/BeDuhn 2001, S. 571; und.Canepa 2011, S. 73. 
17 Chadwick 1980, S. 348. 
18 Lampe 1951, S. 108. 
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beiden Händen die Zahl 1119. Nachdem Sie sich mit diesem Siegel gesiegelt 
und diesen Namen schon einmal genannt haben, lassen Sie sich über diese 
Sätze verteidigen, bleib weg, Du, Protethpersomphon…Chun. Ihr, die 
Archonten des ersten Äons, ich kämpfe mit euch gegen eaza, zeozaz, zozeoz. 
Wenn die Archonten diese Sätze hören, verschwinden sie und du kannst in 
den Himmel kommen...“19 Diese Geschichte wiederholt sich bis zu den 14 
Etagen.20  Dieses Thema wurde in ein paar anderen Werken genannt. Es 
wurde z. B. auch im Buch Apocryphon of John genannt.21 Übrigens kann man 
unter gnostischen Religionen, die sich mit Himmelfahrt und himmlischer 
Reise beschäftigen, von mandäischer Religion sprechen. In dieser Religion 
basiert die himmlische Reise des Geistes auf der gleichen Herangehensweise 
der himmlischen Reise, in der der Seelenaufstieg über verschiedenen Stufen 
und Etagen ermöglicht und der Geist in diesen Häusern mit Ritualen und 
Gebeten begleitet wird, die von Überlebenden in der Welt gemacht werden. 
In diesen Etagen in himmlischen Planeten gibt es Kontrolle für den 
Durchgang, und der Geist begegnet dabei Wesen, die rein sein müssen, sonst 
bekommt er keine Erlaubnis zum Durchgang. Falls der Geist schuldig ist, 
wird er nach den mandäischen Überzeugungen bestraft. 22  In vielen 
gnostischen Texten hat man diese Reise des Geistes mit der Rückkehr in den 
wirklichen Ort benannt. In den mandäischen Texten hat man das Wort Mana 
zur Beschreibung des Lichtteilchens, das die Menschenseele ausmacht, 
verwendet. In diesen Texten zur Beschreibung der Welt der Geister wird 
aufgrund dieser Idee der Rückkehr des Lichtes in die Welt des Lichtes vom 
ersten Land oder von der ersten Welt gesprochen. Unter den Themen der 
Reise des Geistes in die Geisterwelt lässt sich Erlöser oder Helfer anführen. 
Der Erlöser begleitet also den Geist während der Reise in den Himmel. In 
dem mandäischen Buch Ginzā Rabbā findet man Beispiele von dieser 
Begleitung in der Poesie. In diesem Text spricht der Erlöser den Mana an und 
gibt ihm die Hoffnung der Begleitung in die Welt des Lebens.23  

 

In einem gnostischen Manuskript, also Schäfer des Menschen24, die sich 
auf Poimandres, eine der gnostischen Religionen, bezieht, wurde der  
 

                                                 
19 MacDermo 1978, S. 127f. 
20 Kurt 1977, S. 174. 
21 Robinson 2000, S. 30f. 
22 Lidzbarski 1925, S. 475. 
23 Kurt 1977, S. 194. 
24 Shepherd of men. 
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Aufstieg (himmlische Reise) des Menschen auf diese Weise erzählt: 
„Dein Körper wird an erster Stelle zusammengebrochen, löst sich auf, 

das Aussehen deines Körpers verschwindet und du wirst deine 
Eigenschaften an den Teufel weitergeben, dein Körper und deine Sinnen 
kehren zu ihrem Ursprung zurück, sie trennen sich voneinander... 
Leidenschaft und Emotionen kommen in die untere Natur zurück, dann 
kommen sie an die Oberfläche, auf dem ersten Gebiet wird er dazu 
befähigt, sich zu bereichern und zu zerstören... Auf dem zweiten Gebiet 
wird die Teufelslüge vergeblich sein... Auf dem dritten Gebiet ist die Lüge 
ohne Begierde... Auf dem vierten Gebiet betrügt die Begier die Macht... Auf 
dem fünften Gebiet unheilige Unbescheidenheit und großen Mut... Auf dem 
sechsten Gebiet unglückliche Böse der Not nach dem Reichtum, auf dem 
siebten Gebiet ist die Lüge der Betrüger, dann erreicht er Ogdad, wo er den 
Vater anbeten wird.25  

In diesem Text werden die verschiedenen Stufen des Seelenaufstiegs mit 
Gruppen der Teufel beschrieben, die von bösen Eigenschaften begleitet sind.26 

  
Die Vorstellung der Hölle in gnostischen Lehren 
In der gnostischen mandäischen Religion gibt es Höllen zur Strafe der 
Ungläubigen an dieser Religion und die schuldigen Geister in der 
Geisterwelt. Daher werden diejenigen, die keine Kenntnisse haben, möchten 
zur Befreiung von Unreinheiten an diesem Ort unter der Herrschaft der 
Dunkelheit bestraft und aufgrund der mandäischen Überzeugungen 
werden über das Schicksal dieser Geister am Ende der Welt Entscheidungen 
getroffen. Es gibt also vermutlich einen weiteren Tod für böse Geister in der 
Dunkelheit. In der Tat bleiben die Bösen in der Dunkelheit der Welt.27 In 
dem gnostischen Text des Evangeliums wurde die Wahrheit über die Hölle 
so erwähnt, dass es für diejenigen, die es vergessen haben, eine Stelle der 
Vergesslichkeit gibt, in der sie verlassen werden.28  

In dem Buch Ginzā Rabbā wurde so erwähnt, dass die Begleitung des 
Erlösers mit dem Geist den Durchgang durch die himmlischen Stufen über 
ein großes Meer, das von Flammen und Rauchsäulen umgegeben ist, 
ermöglicht. In einer anderen Beschreibung, die in der mandäischen Religion 

                                                 
25 Copenhaver 1992, S. 5f. 
26 Ebenda, S. 6. 
27 Ebenda, S. 196. 
28 Robinson 2000, Gospel of Truth, Bd. 1, S.189. 
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im Buch Ginzā Rabbā über die Hölle vorgestellt wurde, hat man einen 
unheimlichen Ort, also sūf, genannt.29  

In diesen Beschreibungen des Buches Ginzā Rabbā steht, dass bei der 
ersten Kontrolle die Geister den Zauberern begegnen und von ihnen 
gefoltert. In dieser Stufe der Himmelfahrt werden sich die Geister bei der 
Begegnung fürchten und rufen, wo das Leben und die Wahrheit ist?30 

In einem Paragraf der gnostischen Manuskripten Apocryphon of John 
begegnen wir über die Gefangenschaft des Geistes Fragen und Antworten 
vom Jesus, die den Seelenaufstieg der schuldigen Gläubigen in den Stufen 
mit Schmerz und Verfolgung zur Reinigung und Befreiung darstellen.  
cenampsa ncerteelioc auw cenampsa nbwk ehra0 

enino noyo0n cenampsa gar ntbboou nmmau 
ebol hn kakia nim mn ncwk ntpon/ria 

Sie (die Geister) werden gerettet und erreichen die Vollkommenheit, um es 
zu verdienen, die Welt des Lichtes zu betreten. Sie haben es also verdient, 
von allen Bösen befreit zu werden... vom Zauber der Teufel...31  

Im Weiteren antwortet Jesus auf Frage, wie man das Land des Lichtes 
betritt, so:  
auw pejaei anok mpcwr je pjoeic  
nvu,oou [e throu cenaoujai ehoun epouoein ettbbu  

Und ich fragte den Erlöser, Sie, mein Herr, ob alle Geister mit Gesundheit 
das Land des Lichtes betreten:32 
cenaoujaei auw ncewwpe nteleioc auw cenar #mp$sa 

nhenmntno[ auw cenatbbo hm pma etmmau ebol 
hitn kakia nim  

Er antwortete, sie werden dort sicher sein und die Vollkommenheit 
erreichen, um es verdient zu haben, und werden dort von allen 
Unreinheiten befreit.33 

Im Weiteren wurde erwähnt, dass sie sterben, ohne zu bereuen und 
werden für immer in der Hölle bestraft.34 
na0 hwou entahcooyn auhntou ebol eunabwk etwn 

n[I nouvu[,/  

                                                 
29 Kurt 1977, S. 197. 
30 Ebenda, S. 198. 
31 Robinson 2000, Apocryphon of John, Bd. 2, S.146. 
32 Ebenda, S. 147. 
33 Ebenda, S. 147. 
34 Ebenda. 
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Und ich sagte: Wo geht der Geist derjenigen, die es wissen, aber Widerstand 
leisten?  
cenajitou epma etmmau pma ete mn metanoia 

soop mmau ... bacanize nnetahje oua apepna 
ncerkolaze mmou hn oukolacic  

Die Engel nehmen die Unreinheit ihres Geistes weg und bringen sie an 
einen Ort, in dem man nicht bereuen kann... Sie werden dort gefoltert und 
für immer bestraft. 

In einem anderen Text von gnostischen Manuskripten, Book of Thomas, 
erzählt Jesus über die Ungläubigen und ihre Stelle. Eine Beschreibung, die 
tatsächlich auch die Darstellung von der gnostischen Idee der Hölle ist.  
afouwsb n[i pcwp pajef je #zam$/n ]jw mmoc  
nhtn je petnacwtm ape#tns$ aue auwnfto mfkto 

mpefzo ebol / nflk se#e$ ncwf #n$ nfcwtr nnef cpotou 
zinae#i$ zaim/n ]jw mmoc n/tn je cenataaf atootf 
mpar,wn etmpca ntpe pa0etar,ei ezra0 ejnnexoucia 
throu efo nrro ejwou ncewref / akim etbe pno[ 
nbayoc nteptaroc mn pic#is$e #e$ #etz$ors nte amnte  

Der Erlöser antwortete und sagte, ich werde dir sicherlich sagen, wer deine 
Ratschläge nicht folgt, wird vom Himmel in die Tiefe der Hölle geworfen 
und in einem dunklen und langen Ort einsperren. Übrigens kann er sich am 
Grunde des dunklen Brunnens Hādes weder umdrehen noch bewegen.35  

Des Weiteren wird noch mehr über die Lage in der Hölle erzählt,  
ncen#a$kw an ebolm#....$ibe fpwt nca t/nc#ena$ 
parajij#ou$ pag#geloc ptartarou,oc ...c$ate efp/t 
ncwou #.$zen yragellou ncate eynej ]k]k ebol   
ezoun zn yo mpetoup/e ncwf efwf efp/t apamnte 
epamnte ef[ine ntcate efsanktof ar/c ef[ntc  

ar/c ef[ntc on mmau efsantof36 
 

Man gibt sie mit gebundenen Händen einem Engel, also Tartarchous, um 
Feuer auf sie zu setzen... und mit einer Feuerflamme verbreitet man Feuer 
auf sie... Wenn sie nach links fliehen, sehen sie das Feuer und wenn sie nach 
rechts fliehen, kommen sie im Feuer an... Es gibt keinen Weg, dem Feuer zu 
entkommen.37 

                                                 
35 Ebenda, S. 195. 
36 Ebenda, S. 196. 
37 Ebenda, S. 197. 
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Individualeschatologie in der manichäischen Religion 
Rituale des Begräbnisses, Todes und das Schicksal des Geistes nach dem Tod 
Eines der wichtigsten Prinzipien der manichäischen Religion ist die 
Individualeschatologie. Aufgrund dieser Prinzipien ist der materielle Körper 
des Menschen von Zerstörung und Sterblichkeit betroffen und der 
menschliche Geist enthält Lichtteilchen und ist daher auch unsterblich und 
bleibt für immer lebendig. Von daher ist der Schwerpunkt in der 
manichäischen Religion das Schicksal des Geistes und es gibt nicht so viele 
Informationen über das Begräbnis und das Schicksal des Körpers in der 
manichäischen Religion. Gemäß der Erläuterungen einer chinesischen 
Urkunde wurde der Körper eines verstorbenen manichäischen Menschen 
nackt begraben.38 Laut Sundermann deutet der Mangel an Informationen in 
der manichäischen Religion über das Begräbnis des Körpers darauf hin, dass 
das Schicksal des Körpers nach dem Tod von keiner Relevanz war.39 Man hat 
jedoch Überreste von Begräbnissen und Gräbern in Salona40, im Süden von 
Kroatien gefunden.41 Ein Beispiel für die Beerdigung in den manichäischen 
Urkunden ist der Bericht über die Beerdigung des Mani im koptischen Buch 
Predigte42 

In diesem Text wurde so erwähnt,  
..$.ea.#a$ujitrc.akt/ciywn.#...$ 
...k$aac mnnefkeec.auswpe#... 
 

Seine Leiche wurde nach Ktesiphon zu den Leichen seiner Verwandten 
gebracht. 43  Dies deutet darauf hin, dass es für die Manichäischen eine 
Beerdigung gab.44 Im Buch von Ibn-e Nadīm Darbandī - dass hier unter dem 
Begriff der Auferstehung verwendet wird - wurde so erwähnt, dass die 
Leiche der Siddiq in der Natur verlassen und von der Natur zersetzt wurde. 
Es wurde übrigens in diesem Text geschrieben, dass die Leiche dieser Siddiq 
die absolute Dunkelheit ist.45 In der Tat weisen dieser Text und verbleibende 
Dokumentationen von verschiedenen Formen der Beerdigung auf diese 

                                                 
38 Chavannes/Pelliot 1911, S. 338. 
39 Sundermann 1998, S. 570. 
40 Altgriechisch: Σάλωνα 
41 Zellentin/Holger 2008, S.159. 
42 Tubach 1994, S. 480. 
43 Polotsky 1934, S. 67. 
44 Chavannes/Pelliot 1911, S. 382. 
45 Ibn-e Nadīm, S. 396-397. 
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Theorie hin, dass sich das Ritual der Beerdigung in der manichäischen 
Religion nach der geografischen Lage verändert hat; dafür gab es vermutlich 
keine besonderen Regeln und die Leiche konnte in der Natur verlassen 
werden, weil die Auferstehung eine Art der Mazda-Tradition war.46  

Ein anderer Teil der manichäischen Religion über die 
Individualeschatologie, der sich mit dem Schicksal des Geistes befasst, 
enthält viele Erläuterungen, unter denen man im Buch Al-Fehrest von Ibn-e 
Nadīm detaillierte Informationen über das Schicksal des Geistes aus der 
Sicht der manichäischen Religion findet. Es wurde in diesem Buch erwähnt:  

»وررٍا بصا نَيق، أرسل إليه الإنسانُ القديم إلهديالص ضرََت وفاهةإذا ح  ثلاثه هعادي و مم  آلِهةالحكيم الههعو م
ذلك الصديق؛ و يظهر له شيَطانُ  بنِسمَة الشَبِیهةو اللِّباس و العصابه و التَّاج و إكليل النُّور و تأتي معهم البكِر  الرَّکوةَ

رص والشَّهوديق، استغَاثَ  ةالحم الصآهالت بالآلِهَةو الشياطين. فإذا ررويم و  ةي علي صالثلاثه، فيقربون  الهةالحك
؛ و أخذوا ذلك الصديق الصديق و البسوه التاج و الاكيل و الالباس و اعطوه هاربةمنه، فإذا رأتهم الشياطين و لت 

ا كان أمر الاحياء الي م النهنهةالركوه بيده و عرجوا به في العمود السبح الي فلك القمر و الي انسان القديم و الي 
النيرون القوي التي  الآلِهَةعليه أولا، في جنان النّور. ثم يبقي ذلك الجسد ملقي، فتجذب منه الشمس والقمر و 

  كلُه إلي جهنَم. ظلُمَةهي: الماء و النار و النسيم، فيرتفع الي الشمس و يصيرُ الها و يقذف باقي جسده الذي 
 الآلهةبر و حفظ لهما و للصديقين، فإذا حضرت وفاتُه، حضر أولئك فأما الإنسان المحارب القابل لدين و ال

الذين ذكرتهم و حضرت الشياطينُ و استغاثَ و مت بما كان يعمل من البر و حفظ الدين و الصديقين، فيخلصونه 
لايزالُ من الشياطين، فلايزال في العالم شبه الإنسان الذي يري في منامه الأهوال و يغوص في الوحل و الطين، ف

يقين و يلبس لباسهم بعد المدق الصدلحمن تردده. یلةالطو ةكذالك الي أن يتخلص نوره و روحه و يلحق بم  
الشياطينُ، فأخذوه و عذبوه و  تة، فإذا حضرتَ وفاتهُ حضرَةالشهوفأما الإنسان الاثيم المستعلي عليه الحرص و 

هم قد جاءوا لخلاصه و انما حضروا  و معهم ذلك الباس، فيظن الإنسان الأثيم آن لِهَةالأأروه الأهوال، فيحضر أولئك 
في ترك إعانته الصديقين. ثم لايزال يتردد في العالم في العذاب الي وقت  الحجةلتوبيخه و تذكيرهِ أفعاله و الزامه 

  فيدحي به في جهنم. العاقبة
الناس: أحدهما الي جنان و هم الصديقون و الثاني الي العالم و  قال ماني فهذه ثلاث طرقٍ يقُسم فيها نسمات

  47.»الدين و معينو الصديقين و الثالث الي جهنم و هو الإنسان الأثيم حفَظةالأهوال و هم 
 
Mani sagt: Wenn Tod zu einem Siddiq kommt, schickt der alte Mensch den 
Engel als allwissender Lehrende zu ihm und drei Engel begleiten ihn, die 
einen Wasserkrug haben, der Teufel, Gier und andere böse Teufel 
erscheinen ihm und sobald der Siddiq sie sieht, bittet er dem Engel, der als 

                                                 
46 Russell, S. 561-563. 
47 Ibn-e Nadīm, S. 396 f. 
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allwissender Lehrende erscheint, sowie anderen drei Engeln um Hilfe, sie 
nähern sich ihm, wenn die Teufel sie sehen, hauen sie ab, sie entführen den 
Siddiq und ziehen ihm Kleid und Krone an und geben ihm einen Krug 
Wasser in die Hand und bringen ihn in einer Säule von Lob zum Mond zu 
dem alten Menschen und zur Rückkehr zum Leben, wie es im Himmel war, 
seine Leiche bleibt gefallen und die Sonne, der Mond und die Engel ziehen 
seine Macht aus Wasser, Feuer und Hauch zu sich und dann kommt er zur 
Sonne und der Rest seines Körpers, der aus reiner Dunkelheit besteht, wird 
zur Hölle gebracht.  

Und der aufständische Mensch, der die Religion und die Nächstenliebe 
angenommen hat, wird von diesen zwei Sachen und Siddiq begleitet. Wenn 
die Zeit seines Todes kommt, erscheinen die bereits erwähnten Engel und die 
Teufel und er kommt zum Flehen und bittet seinen guten Taten und den 
Wächtern, die er von der Religion und von Siddiq hatte, um Hilfe und er ist 
im Schlamm gesunken und es läuft so, bis sein Licht und Geist frei wird und 
sich verdient, zu den Siddiq zu kommen und ihr Kleid, nachdem er für eine 
Zeit lang hin und hergegangen ist, anzuziehen.  

Und der schuldige Mensch, der von Sucht und Gier überwältigt ist, 
wird, wenn die Zeit seines Todes kommt und die Teufel erscheinen, von 
ihnen gefoltert und auch die Engel erscheinen und sie haben die Kleider mit 
und er denkt, dass sie gekommen sind, um ihn zu retten. Sie sind aber 
gekommen, um ihn zu tadeln und an seine schlechten Taten zu erinnern 
und da er sich verweigert hat, den Siddiq zu helfen, bleibt er mit Leid und 
Trauer in dieser Welt, bis er endlich zur Hölle kommt.  

Mani sagt, das ist der Weg, auf dem die menschliche Seele geteilt wird. 
Himmel ist für Siddiq und für die Welt der Angst und die Wächter der 
Religion und die Begleiter der Siddiq und die Hölle ist für die Schuldige. 

Im letzten Satz dieses von Mani zitierten Textes über das Schicksal von 
drei Gruppen der Geister nach dem Tod, der schon einmal als drei Wege 
erwähnt wurde, wird ein Führer im Schicksal über die Siddiq oder heilige 
Menschen für den Geist geschickt. Es gibt Beispiele vom Führer oder 
Erlöser in ähnlichen, gnostischen Texten, die besagen, dass Mani sich von 
gnostischen Texten beeinflussen ließ. Unter den gnostischen Texten, die die 
Begleitung des Erlösers oder des Führers erwähnt hat, lässt sich das Buch 
Ginzā Rabbā anführen. Im sechsten Teil vom zweiten Buch Ginzā Rabbā 
finden sich ähnliche Begriffe. Man schreibt hier: „Mein Führer ist zu mir 
gekommen und hat mich auf meinem Pfad genommen und nach oben 
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gebracht und endlich nach Hause...“.48 In anderen gnostischen Texten hat 
man vom Erlöser und Führer nach dem Tod gesprochen. Der eine Text, in 
dem der Christ die Rolle des Erlösers zur Rettung der Sophia übernommen 
hat, wird das erwähnt.  

Unter anderen Themen, die in diesem Text erwähnt wurden und von 
Mani sind und viele Ähnlichkeiten mit anderen gnostischen Texten haben, 
lassen sich das Überfallen der Teufel auf den Geiste des Verstorbenen 
anführen. Ein Beispiel dafür wurde in dem Buch Ginzā Rabbā erwähnt. Man 
hat  in diesem Buch, für das man vorher ähnliche Beispiele genannt hat, 
geschrieben: 
etet/sa/ei ebol hmpcwma. etetnsahpwh epsorp 
nnaiwn nceei ebol hatet/eg/ n[i nar,n mpaiwn 

etmma[ evra[ize mmwth nteei cvpacic49 

Wenn sich der Geist vom Körper trennt, und Sie betreten den ersten Äon 
(Etage), erscheinen Ihnen die Archonten dieser Etage.  

In anderen gnostischen Manuskripten, also „Schäfer des Menschen“, der 
aus Poimandres von der gnostischen Religionen ist, wurde die Anwesenheit 
der Teufel als böses Verhalten vorgestellt. Aufgrund manichäischer 
Überzeugungen hat man über einen Geist, der an manichäischer Religion 
glaubte, aber nicht zu der Gruppe der heiligen Menschen gehörte und sich 
mit der Welt beschäftigt hat, so geschrieben, dass er im Limbus bleibt.  

Ein Beispiel für diese Überzeugungen findet sich in gnostischen 
Religionen. Man hat im Text vom Buch Apocryphon of John von Jesus 
geschrieben:  

Sie (die Geister) werden gerettet und kommen zur Vollkommenheit, bis 
sie sich es verdient haben, in die Welt des Lichtes zu kommen... Sie gönnen 
sich also die Reinheit, bis sie von allen Bösen befreit werden... von bösen 
Taten...50  

Dieser Text hat viele Ähnlichkeiten mit dem Wort von Mani über 
schuldige Gläubige, das schon einmal in dem Buch Ibn-e Nadīm erwähnt 
wurde, und es könnte sein, dass Mani diese gnostischen Texte für seine 
Überzeugungen angenommen hat.  

 

Der letzte Absatz, der sich mit den Überzeugungen von Mani über die 
Hölle beschäftigt, ist vollkommen identisch mit dem nächsten Absatz des  
 

                                                 
48 Lidzbarski 1925, S. 463. 
49 MacDermo 1978, S. 127. 
50 Robinson 2000, Apocryphon of John, Bd. 2, S. 146. 
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erwähnten Textes aus dem Buch Apocryphon of John.  
cenajitou epma etmmau pma ete mn metanoia soop 
mmau ... bacanize nnetahje oua apepna ncerkolaze 
mmou hn oukolacic 

Die Engel nehmen die Böse ihres Geistes weg und bringen sie an einen Ort, 
wo es keine Reue gibt... Sie werden dort gefoltert und für immer bestraft.51 

Die Wahrheit der Informationen über die Überzeugungen von Mani wurde 
von Ibn-e Nadīm mit der Entdeckung von Instrumenta Tocharica aus dem Jahr 
1907,52 Manichaeism in Mesopotamia and the Roman East aus dem Jahr 1929 aus 
Medinet Madi53 und manichäischen Texten von Köln aus dem Jahr 1969 in 
Wien54 bestätigt.55 Ähnliche Texte, die über Auferstehung in der manichäischen 
Religion sind, findet man in dem koptischen Text von Kephalaia: 
etmmeu akzwgra#v$e mpdikaioc ndikaioc nthe 
etewsafbwl abal mn the the etes#auji$ 
tf hite/ mpkrit/c nfteho t,wra mpou#aine ak$ 
chei an mprefnabe the etesafmou sau..#...$ #ce$hwf 
aretf hiteh/ mpkrit/c ncetajaf  
pref]hep ncenajf atgeenna tetesafmahe nh/  
tc sa an/he auzwgrave oun mpicnu hn t#na$[ n 

hikwn ntek etbe eu mpekzwgrave ntaf m#pka$t/56  
Du, Mani, hast die Freiheit der heiligen vor dem endlichen Urteil und der 
Ankunft in der Welt des Lichtes dargestellt... Übrigens hast du geschildert, 
wie ein schuldiger Mensch stirbt und wie er in die Hölle geworfen wird 
und sich da für immer verloren fühlt.  

Unter anderen Texten, der mit dem Text von Ibn-e Nadīm Ähnlichkeiten 
haben, kann man auf turfanische Texte M333 und M334 hinweisen, die zum 
ersten Mal von Alfaric erkannt wurden.57 Ein anderer Teil aus uigurischen 
Texten in turfanischen Texten ist inhaltlich mit diesem Text identisch, der 
von von Lekuk erwähnt wurde. Dieser Text ergänzt den Text von Ibn-e 
Nadīm. In diesem Text steht, dass die helle Vernunft Geister zum Beurteilen 
des lebendigen Geistes schickt, um ihn nach seinem Urteil auf dem Weg der 

                                                 
51 Ebenda. 
52 Malzahn, S. 13-36. 
53 Siehe Lieu, S. N. C. Manichaeism in Mesopotamia and the Roman East, Religions in the 

Graeco-Roman World, Leiden: E. J. Brill,1997. S. 64.  
54 Vienna, Ebenda, S.78. 
55 Sundermann 1998, Bd. VIII, S. 570. 
56 Polotsky 1934, Keph. S. 235. 
57 Alfaric, S. 50f. 
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Freiheit zu begleiten. Laut Sundermann ist der bereits genannte vernünftige 
Führer aus dem Text von Ibn-e Nadīm mit dem vernünftigen Verstand 
dieses türkischen Textes identisch.58 Nach der Begleitung des Erlösers mit 
dem Geist und dem Durchgang durch die Etagen des Himmels beurteilt ein 
gerechter Richter. Dann kommt der Geist im Himmel an oder wird er 
wiedermal geboren. Von wichtigsten gemeinsamen Punkten in diesen 
Texten kann man auf die Aufnahme des Geistes von Teufeln oder Göttern 
und Begleitung des Erlösers hinweisen, die sich in vielen gnostischen 
Texten auf vollkommen ähnliche Art und Weise wiederholen.  

Ein anderes Thema, das in Überzeugungen der Individualeschatologie in 
manichäistischen Texten auf gleiche Weise mit gnostischen Texten erwähnt 
wurde, ist das Thema der Gefahren, die den Geist bedrohen, und die 
Verwendung des Zaubers gilt als ein Weg, um diesen Gefahren zu 
entkommen.59 Beispiele von Verwendung des Zaubers während der Reise 
des Geistes in gnostischen Texten wurden vorher erwähnt. In einem 
Beispiel der bekanntesten Beispiele mit gnostischen Texten, das von Mani 
überliefert wurde, geht es um die Gebete, die als versteckende Gebete 
bekannt sind und sich sehr offensichtlich in gnostischen Texte befinden. Ein 
Text von diesen gnostischen Texten, der sich sehr ausführlich mit den 
Gebeten über den Seelenaufstieg befasst, ist das gnostische Buch Jeu.60 Es 
wurde in diesem Buch geschrieben:  
pcap etehnef safepikalei ajwf ouaetf nfhwp hn 
nefmacia abaa nnefsbe#pe$ pacap an et#eh$ saf[ 
abal ajn nef[am #nf$ouwnh ar#au$61 

Er kann die Gebete auf sich sprechen und mit der Verwendung der Gebete 
ihre Macht bewältigen... 

In einem anderen Absatz wurde geschrieben: 
pcap etf#ouwse safepikalei ajwf ouaef$ nfhwp 
abal nef[am #pcap an etehef$ safouanhf neu 
abal62 

Wenn er will, muss er die Gebete sprechen und auf sich sprechen, um sich 
von ihren Blicken zu verstecken. Er kann sich jederzeit, wenn er will, 
 

 wieder für sie sichtbar machen.  

                                                 
58 Sundermann 1998, Bd. VIII, S. 570. 
59 Mirecki/BeDuhn 2001, S. 173. 
60 Mac Dermo 1978, S. 127f. 
61 Ebenda, S. 177. 
62 Ebenda. 
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Mani hat in verschiedenen Texten sehr ausführlich von seinen Lehren 
über die Verwendung der Magie auf der Reise von Eschatologie erzählt.63 
Der bereits erwähnte Text ist ein Beispiel für manichäistische Lehren, wo 
wegen der Verwendung und Ähnlichkeit der gemeinsamen Inhalte 
zwischen gnostischen Texten des Buches Jeu diese Meinung bestätigt wird, 
dass sich Mani in Verwendung dieser religiösen Inhalte von gnostischen 
Gedanken vor seiner Zeit beeinflussen lassen hat.  

Beispiele von Anwendung der Magie in der manichäistischen Religion gibt 
es noch in verschiedenen Texten, unter anderem im Gebetstext, der in dem 
Stück M781 vorhanden ist und Gebete über den Kampf mit Fieber und Dämon 
als der Grund für den Fieber im Körper, der von Henning erläutert wurde.64  

Ein anderes Thema in den Lehren der Geisterreise in der manichäistischen 
Religion ist die Reise durch eine Säule, die als die prachtvolle Säule bekannt 
ist. In der Tat versucht Mani in diesem Mythos, die Teufel zu bekämpfen, in 
dem Sinne, dass der Geist, nachdem er den Körper verlassen hat, während 
des Aufstiegs zum Himmel durch eine vorhin entworfene Säule durch den 
Mond und Sonne zum Himmel des Lichtes geht. Der Grund für den 
Durchgang durch diese Säule ist, die Begegnung mit Teufeln und bösen 
Geistern vorzubeugen.65  

Es gibt Hinweise aus diesem Mythos in dem koptischen Buch Zabūr wie folgt: 
]nou t$elo anej/u mpoua0ne nteji m#nnai 
wn t$/rou 
Ouea$u mnouta0o mpnj0c pmani,aioc #mnnef 

cwtp etouabe mnt]u,/ ntmakaria m#maria 66 
Nun, steige auf das Boot ein und hänge den Ehrenring um deinen Hals und 
bereite dein Land und alle Äonen... Ruhm und Ehre mögen für unseren 
Herr sein... der heilige? und gesegnete Geist von Mari.  

Beispiele für diese Themen können wir in einem Teil aus dem koptischen 
Buch Zabūr finden,  
[inouel : nieju [e etmmeu nte poua0ne e  
re netn],aue natelo arau  
 

Licht möge auf Schiffsfahrer sein, damit dein Geist einsteigen kann.67 

                                                 
63 Canepa 2011, S. 73. 
64 Henning 1947, S. 39-66. 
65 Sundermann1998 , Bd. VIII, S. 570. 
66 Allbery, Psalm, 55. 
67 Ebenda, S. 213. 
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Wir lesen darüber hinaus in einem anderen Text in diesem Buch, dass 
der Kreuz von Jesus wie ein Schiff geworden ist, dessen Hilfe sein Geist 
beruhigt wurde und in den Himmel aufgestiegen ist.68  

In einem anderen Satz von Zabūr in Erhöhung von Mani wurde Mani als 
das Schiff des Lichtes genannt 69  und in einem anderen Teil desselben 
Buches wurde geschrieben:  
Hitnpc[/r nnetj/u mpoua0ne a0rpcanbal 70 

Ich bin auf das Schiff des Lichts eingestiegen und ausgekommen.  
Wie wir sehen werden, sind die Begriffsbestimmungen über das Schiff in 

vielen gnostischen Religionen. In gnostischen Lehren dieser Religionen hat 
man das Beispiel des Schiffes benutzt. In der mandäischen Religion bewegt 
sich der Geist zur Quelle des Lebens mit dem Schiff. In einem Manuskript 
dieser Religion, also Johnanes, wurde so geschrieben: 

Wie lange wird es dauern, bis das versunkene Schiff in das Licht kommt?71 
In diesem Buch wird vom Erlöser, der mit dem Geist in das Lichtgebiet 

geht, also der das Schiff in den Himmel bringt72 gesprochen. In einem 
anderen Text sehen wir ein Beispiel über das Schiff, das schon einmal 
erwähnt wurde.  

Ich bringe meine Freunde auf dem Schiff über alle Gefahren.73 
In einem interessanten Beispiel in der mandäischen Religion wurde vom 

Mond als ein Schiff gesprochen. Dieses Beispiel ist sehr ähnlich wie der 
manichäistische Text, in dem der Mond als ein Schiff zum Tragen der 
Lichtteilchen verwendet wurde.74  

In anderen gnostischen Religionen hat man die Allegorie des Schiffes 
viel verwendet. In dem Buch Sanit Ephräm wurde vom Jesus als ein 
Seemann gesprochen, der den müden Geist zum Hafen des Lebens bringt.  

Du, der mächtige Seemann, der das wütende Meer bei sich aufnimmt, 
der prächtige Baum, der zum Hafen des Lebens bringt... 
Heilig möge der Geist sein, dessen Seemann du bist...75 
Die Quelle des Hafens des Lebens, der zunächst einmal von Ephräm  

 

                                                 
68 Ebenda, S.123. 
69 Ebenda, S.42. 
70 Ebenda, S.83. 
71 Lidzbarski 1925, S. 197. 
72 Ebenda, S. 155. 
73 Ebenda, S. 159. 
74 Drower and Buckley 1937, S. 77-79 
75 Lamy, S. 601. 
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verwendet wurde, hat ihre Wurzel in alten gnostischen Texten. In dem 
gnostischen Manuskript Hoheslied wurden drei Begriffe Schiff, Seemann und 
Hafen der Rettung in einem Gedicht erwähnt.76  

Mani hat unter dem Einfluss dieser gnostischen Texte die ersten Bilder 
vom Schiff und der Bewegung der Lichtteilchen verwendet.  

Jackson hat bei der Darstellung der Wahrheit des bereits erwähnten 
Textes von Ibn-e Nadīm als Beispiel einen Text von Augustin aus dem Buch 
Contra Fastum erwähnt, in dem die Geister nach ihrem Verhalten in drei 
Gruppen und Etagen eingeteilt werden. 77  Darüber hinaus ist er der 
Meinung, dass man die Quelle der manichäistischen Lehren über die 
Individualeschatologie in zarathustrische, buddhistische und gnostische 
Gruppen einteilen kann. Von daher kennt er Begriffe wie die Anwesenheit 
der Götter bei der Aufnahme der Geister als ein zarathustrisches Thema, 
dessen Wurzel im Mythos der Anwesenheit der drei zarathustrischen 
Götter, also Mitra, Rashnu und Soroush zum Beurteilen der 
zarathustrischen Geister hat. Darüber hinaus sind andere Themen, die Mani 
in seinen eschatologischen Lehren verwendet hat, die Verwendung der 
Allegorie von Jungfrau, die in den iranischen Gedanken verankert ist.78  
 
Fazit 
Der problematische und komplizierte Glaube an Tod und Reise in die andere 
Welt, der bei der Vorstellung der eschatologischen Meinungen der gnostischen 
Religionen erwähnt wurde, hat die alten Überzeugungen verschiedener 
Religionen in Mesopotamien tief beeinflusst. In gnostischen Religionen war 
man der Meinung, dass der Geist des Menschen nach dem Tod eine gefährliche 
und geheimnisvolle Reise hinter sich hat. Diese Reise wurde auch Rückkehr 
genannt. Aufgrund dieser Überzeugungen war der Geist Anfang der 
Schöpfung ein Teil des Lichtgebiets oder der Helligkeit, der in der sterblichen 
Dunkelheit der Welt verloren ist und nach dem Tod mit Hilfe eines Erlösers 
oder Helfers sein originales Land betritt, das die Welt der Helligkeit ist. 
Allerdings ist diese Reise nicht ungefährlich. Aufgrund dieser Überzeugungen 
kommt manchmal der Erlöser in die Gruppe des Rettungsschiffes, um das 
Licht zu erreichen, und den Geist des Menschen vor dem wütenden Meer nach 
dem Tod begleitet und vor bösen Teufeln schützt. Andererseits kommen die 
                                                 
76 Harris/Mingana, S.123. 
77 Contra Fastum, S. 20f.Jackson, S.179. 
78 Sundermann 1998, S.573; Jackson 1938, S.178f. 
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Geister der unreinen und schuldigen Menschen im Land der Angst an. 
Bemerkenswert ist, dass alle diese magischen Meinungen und Gedanken die 
Bildung der Gedanken und den Glauben an Individualeschatologie in der 
manichäischen Religion beeinflusst haben. Die Untersuchung und 
Übereinstimmung dieses Themas bestätigen, dass Mani, der in einer 
gnostischen Gruppe aufgewachsen ist, seine Überzeugungen über die 
Eschatologie des Menschen u. a. die himmlische Reise des Geistes von 
Überzeugungen dieser Religion beeinflussen ließ.  
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